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Curriculum 3 für Psychologen in Weiterbildung zum  
Fachpsychologen für Psychotherapie FSP 
Abschluss: Diplom KIP-Therapeut 

 
 
BEDEUTUNG 
 
Das Curriculum 3 ist bei der Föderation Schweizer Psychologen und Psychologinnen 
(FSP) zur Anerkennung des Titels Fachpsychologe für Psychotherapie FSP eingereicht. 
Bis zur Anerkennung von Curriculum 3 kann der Titel Fachpsychologe für Psychothera-
pie FSP mit Curriculum 1 in sinnvoller Verbindung mit einer anderen Psychotherapie-
weiterbildung erworben werden. 
 
 
LERNINHALTE 
 
Wissen/Können (Teil A: KIP) 
Obligatorisch: 6 Stufenseminare (I), 6 Spezialseminare zu KIP (III), 10 Seminare zur 
psychotherapeutischen Behandlungspraxis und zur Theorie der KIP (II und IV).  
Evaluation / Kandidatengespräch nach Stufenseminar B2. 
 
I. Stufenseminare 
Seminar A:  Historischer Überblick, Motive der Grundstufe. Einführung in die Technik 

der KIP. Erste Selbsterfahrung in KIP. 
Seminar B1: Motive der Grundstufe. Weiterführende Technik der KIP zur Entfaltung  

der Imagination. Symbolik der Imaginationen. 
Seminar B2: Motive der Grundstufe. Führungsstil und Technik. Erkennen der Prozesse 

Wider-stand, Abwehr, Übertragung und Gegenübertragung in der KIP. 
Seminar B3: Spezifika der Kinder- und Jugendtherapie mit KIP. Gezielte Alters- 

regression. 
Seminar C1: Motive der Oberstufe. Einüben der assoziativen Technik und der Symbol-

konfrontation. 
Seminar C2: Motive der Oberstufe, Erkennen von und Umgang mit Widerstand,  

Abwehr, Übertragung und Gegenübertragung in der KIP. 

 
II. Seminare zur psychotherapeutischen Behandlungspraxis der KIP 
Themen: Erstgespräch, Anamnese, Diagnose, Indikation, Kontraindikation, Interventi-
onsstrategien, spezifische Techniken, Motivwahl, Nachbearbeitung, therapeutische 
Phasen. 
 
 



16 

C
u

rr
ic

u
lu

m
 3

 
 
III. Spezialseminare zu KIP 
Themen: 
- Spezifische Krankheitsbilder: Angst, Depression, Zwang, Psychosomatik (somatogene 

Störungen und Psychosomatosen), Persönlichkeitsstörungen, Essstörungen, post-
traumatische Belastungsstörungen, Burn-out-Syndrom 

- Entwicklungspsychologie: Bindungstheorie, Säuglingsforschung 
- Therapeutische Beziehung, therapeutische Haltung 
- Therapie mit Kindern, Jugendlichen, älteren Menschen  
- Therapie mit Paaren, Familien, Gruppen  
- KIP im Kontext von Supervision 
- Kreativität und KIP 
- Ressourcen und KIP 
- Körperwahrnehmung und KIP 
 
IV. Theorieseminare zu KIP 
Themen: 
- Psychodynamische  Konzepte und Krankheitslehre – ihr Bezug zur KIP 
- Traumlehren 
- Imagination, Symbolbildung, Primär- und Sekundärprozess 
- Neurowissenschaften und KIP 
-Therapieforschung, therapeutische Wirkfaktoren 
usw. 
 
 
Anforderungen im Überblick 1208 h (insgesamt) 
 
Teil A) KIP  insgesamt  758 h   
- Wissen/Können 258 h 
- Supervision, davon ca. 30 h Einzel 100 h 
- supervidierte Patientenstunden 200 h 
- Selbsterfahrung, mind. 70 h Einzel 100 h 
- Literaturstudium, Liste 100 h 
 
Teil B) Tiefenpsychologie/Psychoanalyse insgesamt  450 h 
- Wissen/Können 240 h 
- Supervision, Selbsterfahrung mind. 210 h 
 
Die gesamte Selbsterfahrung kann bei Analytiker/KIP-Lehrtherapeut als Einheit  
absolviert werden. 
Die Charta verlangt im Vergleich mind. 300 Stunden Selbsterfahrung und 300 Stunden 
Supervision. 
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INFORMATION 
 
Zielgruppen Psychologen mit Universitätsabschluss, welche den Titel Fachpsycho-

loge für Psychotherapie FSP erwerben wollen. Aerzte, welche eine 
Vollausbildung in psychodynamischer  Psychotherapie mit Schwer-
punkt in KIP anstreben 

Dauer 4 – 5 Jahre 
Abschluss Diplom KIP-Therapeut, nach Fallarbeit und Abschlusskolloquium bei 

der SAGKB 
Ziel Titel Fachpsychologe für Psychotherapie FSP  
Umfang KIP-spezifische Weiterbildung A mind. 758 h  
 Tiefenpsychologische/Psychoanalytische Weiterbildung B mind. 450 h  
Aufbau Parallele Weiterbildung in KIP und Tiefenpsychologie/Psychoanalyse 
Anbieter Für den KIP-spezifischen Teil A: SAGKB (CH), AGKB (D),  

ÖGATAP (A) 
 Für den psychodynamischen Teil B: empfohlene Tiefenpsychologi-

sche/ Psychoanalytische Institutionen (siehe Liste) 
 

Gesamtver- SAGKB. Sie stellt den Lehrplan auf, überprüft die Qualität der Weiter- 
antwortung  bildung. Sie stellt das Abschlussdiplom aus 
Ort Thun für SAGKB, verschiedene Orte für AGKB und ÖGATAP 
Seminarzeiten Donnerstag Mittag – Sonntag Mittag, 21,5 h (SAGKB)  
 
Kosten* 
 
KIP-spezifische Weiterbildung A  (758 h)  
 Wissen/Können 8'400.00 
 Aufnahmegespräch 100.00 
 Kolloquium 600.00 
 Supervision 8'700.00 – 9'600.00 
 30 h Einzel, 70 h in Gruppe 
 Selbsterfahrung (100h) 15'000.00 –18'000.00 
 
Richtwert Total CHF  32'800.00 - 36'700.00 
 
 
 * Preisänderungen vorbehalten 
 Reduktion bei Gruppenselbsterfahrung max. 30 von 100 Sitzungen 
 Kosten der Tiefenpsychologischen/Psychoanalytischen Weiterbildung 

nicht eingerechnet. 
 
 
Tiefenpsychologische/Psychoanalytische Weiterbildung B (450 h) 
Information gemäss Liste der Tiefenpsychologischen/Psychoanalytischen Institutionen  
 
 
 




